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(54) SCHALLDÄMPFER

(57) Ein Schalldämpfer für eine Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine umfasst wenigstens eine Schall-
dämpferkomponente (30) mit einer eine Mehrzahl von
Durchströmöffnungen (44) umfassenden Perforation
(42) in einer Wand (40) der Schalldämpferkomponente
(30), wobei die Durchströmöffnungen (44) in Richtung
von einer stromaufwärtigen Seite (54) der Wand (40) zu
einer stromabwärtigen Seite (58) der Wand (40) in einer

Strömungsrichtung (S) durchströmbar sind, wobei we-
nigstens bei einem Teil der Durchströmöffnungen (44),
vorzugsweise allen Durchströmöffnungen (44), der Per-
foration (42) zum Bereitstellen einer Durchströmöff-
nung-Strömungsleitfläche (50) ein Durchströmöff-
nung-Strömungsquerschnitt (D) in der Strömungsrich-
tung (S) abnimmt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schall-
dämpfer, der beispielsweise in einer Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine genutzt werden kann, um im Ar-
beitsbetrieb der Brennkraftmaschine entstehende Ge-
räusche zu dämpfen.
[0002] Derartige in Abgasanlagen von Brennkraftma-
schinen einsetzbare Schalldämpfer umfassen im Allge-
meinen eine einen Schalldämpferinnenraum umgren-
zende Außenwand. In dem Schalldämpferinnenraum
wird das von einer Brennkraftmaschine ausgestoßene
Abgas durch ein oder mehrere jeweils Schalldämpfer-
komponenten bereitstellende Abgasführungsrohre ge-
führt. Weiter können in dem Schalldämpferinnenraum ei-
ne oder mehrere Schalldämpferkomponenten bereitstel-
lende Trennwände vorgesehen sein, durch welche bei-
spielsweise verschiedene Funktionen erfüllende Schall-
dämpferkammern voneinander getrennt sind.
[0003] Um in einem derartigen Schalldämpfer ver-
schiedene Volumenbereiche im Schalldämpferinnen-
raum in Strömungsverbindung miteinander zu bringen,
können in einer oder in mehreren Schalldämpferkompo-
nenten, beispielsweise einem oder mehreren Abgasfüh-
rungsrohren oder/und einer oder mehreren Trennwän-
den, Perforationen mit einer Mehrzahl von im Allgemei-
nen vergleichsweise kleinen und nahe beieinander lie-
genden Durchströmöffnungen ausgebildet sein. Die
Durchströmöffnungen einer derartigen Perforation die-
nen zum direkten Hindurchtritt von Abgas und sind nicht
dazu vorgesehen, beispielsweise bei Ausgestaltung in
einer Trennwand Abgasführungsrohre aufzunehmen,
um diese an eine derartige Trennwand anzubinden und
das durch ein derartiges Abgasführungsrohr hindurch-
geleitete Abgas auch durch die Trennwand zu leiten.
Durch derartige Durchströmöffnungen einer Perforation
kann Abgas beispielsweise aus dem im Inneren eines
Abgasführungsrohrs gebildeten Volumen in das das Ab-
gasführungsrohr umgebende Volumen strömen, oder es
kann Abgas aus einer von zwei durch eine Trennwand
getrennten Kammern in die andere der beiden durch die-
se Trennwand getrennten Kammern strömen, wenn eine
derartige Perforation in der Trennwand ausgebildet ist.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Schalldämpfer für eine Abgasanlage einer Brenn-
kraftmaschine vorzusehen, welcher eine verbesserte
Strömungsführung bei verbessertem Schalldämpfungs-
verhalten erreicht.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch einen Schalldämpfer für eine Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine, umfassend wenigstens eine
Schalldämpferkomponente mit einer eine Mehrzahl von
Durchströmöffnungen umfassenden Perforation in einer
Wand der Schalldämpferkomponente, wobei die Durch-
strömöffnungen in Richtung von einer stromaufwärtigen
Seite der Wand zu einer stromabwärtigen Seite der
Wand in einer Strömungsrichtung durchströmbar sind,
wobei wenigstens bei einem Teil der Durchströmöffnun-

gen, vorzugsweise allen Durchströmöffnungen, der Per-
foration zum Bereitstellen einer Durchströmöffnung-
Strömungsleitfläche ein Durchströmöffnung-Strömungs-
querschnitt in der Strömungsrichtung abnimmt.
[0006] Durch das Bereitstellen von Strömungsleitflä-
chen an in ihrem Strömungsquerschnitt in Strömungs-
richtung abnehmenden Durchströmöffnungen in Kompo-
nenten von Schalldämpfern wird beispielsweise das von
einer Brennkraftmaschine ausgestoßene Abgas aus
dem Bereich größeren Strömungsquerschnitts in den
Bereich kleineren Strömungsquerschnitts einer jeweili-
gen Durchströmöffnung geleitet. Dadurch werden im Ab-
gasstrom entstehende Verwirbelungen im Bereich der
Durchströmöffnungen gemindert, was einerseits zur Ab-
senkung des Strömungswiderstands und andererseits
zur verminderten Entstehung von Geräuschen beim
Durchströmen einer derartigen Perforation beiträgt.
[0007] Für eine optimierte Strömungsführung kann der
Durchströmöffnung-Strömungsquerschnitt in der Strö-
mungsrichtung degressiv abnehmen.
[0008] Dies kann beispielsweise dadurch erreicht wer-
den, dass der Durchströmöffnung-Strömungsquer-
schnitt mit einem abgerundeten Querschnittsänderungs-
profil abnimmt. Besonders vorteilhaft ist zum Vermeiden
der Entstehung von Verwirbelungen eine Ausgestaltung,
bei welcher der Durchströmöffnung-Strömungsquer-
schnitt mit einem im Wesentlichen kantenfreien Quer-
schnittsänderungsprofil abnimmt.
[0009] Um auch im Anschluss einer jeweiligen Durch-
strömöffnung-Strömungsleitfläche an die stromaufwärti-
ge Seite der Wand der Schalldämpferkomponente das
Entstehen von Verwirbelungen zu vermeiden, wird vor-
geschlagen, dass die Durchströmöffnung-Strömungs-
leitfläche im Wesentlichen kantenfrei an die stromauf-
wärtige Seite der Wand anschließt.
[0010] Der Durchströmöffnung-Strömungsquerschnitt
kann beispielsweise in einem einer Wanddicke der Wand
zwischen der stromaufwärtigen Seite der Wand und der
stromabwärtigen Seite der Wand entsprechenden ersten
Durchströmöffnung-Öffnungslängenbereich abnehmen.
[0011] Eine stärker ausgeprägte Strömungsleiteigen-
schaft der Durchströmöffnungen kann beispielsweise
dadurch erreicht werden, dass in Zuordnung zu wenigs-
tens einem Teil der Durchströmöffnungen, vorzugsweise
allen Durchströmöffnungen, ein über die stromabwärtige
Seite der Wand in Richtung stromabwärts vorstehender,
eine jeweilige Durchströmöffnung in einem zweiten
Durchströmöffnung-Öffnungslängenbereich ringartig
umgebender Durchströmansatz vorgesehen ist. Bei we-
nigstens einem Teil der Durchströmansätze, vorzugs-
weise allen Durchströmansätzen, kann der Durchström-
öffnung-Strömungsquerschnitt jeder von einem der
Durchströmansätze umgebenen Durchströmöffnung in
dem zweiten Durchströmöffnung-Öffnungslängenbe-
reich abnehmen.
[0012] Zum Erreichen der degressiven Abnahme des
Durchströmöffnung-Strömungsquerschnitts kann der
Durchströmöffnung-Strömungsquerschnitt im ersten
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Durchströmöffnung-Öffnungslängenbereich stärker ab-
nehmen als im zweiten Durchströmöffnung-Öffnungs-
längenbereich.
[0013] Zum effizienten Vermeiden von Strömungsver-
wirbelungen im Bereich der Durchströmöffnungen kann
ein Neigungswinkel der Durchströmöffnung-Strömungs-
leitflächen bezüglich einer Öffnungsmittenachse im Be-
reich eines Austrittsendes einer jeweiligen Durchström-
öffnung im Bereich von 5° bis 15° liegen.
[0014] Die wenigstens eine Schalldämpferkomponen-
te kann beispielsweise als Abgasführungsrohr ausgebil-
det sein, wobei dann, wenn in einem Schalldämpfer meh-
rere Abgasführungsrohre vorgesehen sind, nur in einem
oder einigen der Abgasführungsrohre oder in jedem Ab-
gasführungsrohr eine derartige Perforation mit der erfin-
dungsgemäß ausgebildeten Struktur der Durchströmöff-
nungen vorgesehen sein kann. Alternativ oder zusätzlich
kann die wenigstens eine Schalldämpferkomponente als
zwei Schalldämpferkammern voneinander trennende
Trennwand ausgebildet sein. Auch hierbei kann dann,
wenn in einem Schalldämpfer mehrere Trennwände vor-
gesehen sind, eine Perforation mit der erfindungsgemä-
ßen Struktur der Durchströmöffnungen in einer oder ei-
nigen der Trennwände oder in jeder Trennwand vorge-
sehen sein.
[0015] Die Erfindung betrifft ferner eine Abgasanlage
für eine Brennkraftmaschine, umfassend wenigstens ei-
nen erfindungsgemäß aufgebauten Schalldämpfer.
[0016] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zur
Herstellung eines Schalldämpfers mit der vorangehend
beschriebenen Struktur, welches sich dadurch auszeich-
net:

- dass die wenigstens eine Schalldämpferkomponen-
te mit Metallmaterial aufgebaut ist, und dass zum
Bereitstellen der Durchströmöffnung-Strömungsleit-
flächen Durchzüge in der Wand der Schalldämpfer-
komponente gebildet werden,
oder

- dass die wenigstens eine Schalldämpferkomponen-
te als Kunststoffformteil ausgebildet ist, und dass die
Durchströmöffnung-Strömungsleitflächen an die
Wand der Schalldämpferkomponente angeformt
werden.

[0017] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren detailliert beschrie-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 einen Schalldämpfer einer Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine mit teilweise offen darge-
stelltem Schalldämpfergehäuse;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines als
Schalldämpferkomponente beispielsweise des
Schalldämpfers der Fig. 1 einsetzbaren Abgas-
führungsrohrs;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung einer als
Schalldämpferkomponente beispielsweise des
Schalldämpfers der Fig. 1 einsetzbaren Trenn-
wand;

Fig. 4 eine Teil-Längsschnittansicht eines als Schall-
dämpferkomponente beispielsweise des
Schalldämpfers der Fig. 1 einsetzbaren Abgas-
führungsrohrs;

Fig. 5 eine vergrößerte Darstellung des Details V in
Fig. 4;

Fig. 6 eine der Fig. 5 entsprechende Darstellung einer
alternativen Ausgestaltung einer Schalldämp-
ferkomponente.

[0018] In Fig. 1 ist ein allgemein mit 10 bezeichneter
Schalldämpfer einer Abgasanlage 12 für eine Brennkraft-
maschine beispielhaft dargestellt. Der Schalldämpfer 10
umfasst ein Schalldämpfergehäuse 14, das im darge-
stellten Beispiel eine im Wesentlichen zylindrische Um-
fangswand 16 und zwei an deren axialen Enden vorge-
sehene Stirnwände 18, 20 umfasst. Im Inneren des
Schalldämpfergehäuses 14 ist eine Trennwand 22 vor-
gesehen, welche den Innenraum 24 des Schalldämpfers
in zwei Kammern 26, 28 unterteilt.
[0019] In der Kammer 26 erstreckt sich ein eine Schall-
dämpferkomponente 30 bereitstellendes Abgasfüh-
rungsrohr 32 zwischen der Stirnwand 18 und der Trenn-
wand 22. Das Abgasführungsrohr 32 kann in seinem an
die Trennwand 22 anschließenden Endbereich durch die
Trennwand 22 abgeschlossen sein, oder kann, wie bei
der in Figur 3 dargestellten Trennwand 22 veranschau-
licht, in seinem an die Trennwand 22 anschließenden
axialen Endbereich zu einer in der Trennwand 22 bei-
spielsweise mit einem Durchzug ausgebildeten Öffnung
34 und somit zur Kammer 28 offen sein.
[0020] In der Kammer 24 erstreckt sich ein eine weitere
Schalldämpferkomponente 30 bereitstellendes Abgas-
führungsrohr 36, welches in seinem an die Trennwand
22 anschließenden Endbereich über eine beispielsweise
durch einen Durchzug in der Trennwand 22 gebildete
Öffnung 38 zur Kammer 26 offen ist. Beispielsweise kann
das Abgasführungsrohr 32 ein Einlassrohr des Schall-
dämpfers 10 bereitstellen oder im Bereich der Stirnwand
18 an dieses anschließen. Das Abgasführungsrohr 36
kann ein Auslassrohr des Schalldämpfers 10 bereitstel-
len oder im Bereich der Stirnwand 20 an dieses anschlie-
ßen. Ist bei dem in Fig. 1 beispielhaft dargestellten Schall-
dämpfer 10 das Abgasführungsrohr 32 in seinem an die
Trennwand 22 anschließenden Endbereich durch die
Trennwand 22 abgeschlossen, gelangt das in den Schall-
dämpfer über das Abgasführungsrohr 12 eintretende Ab-
gas A über die Perforation 42 in die Kammer 26 und aus
der Kammer 26 in das Abgasführungsrohr 36, über wel-
ches das Abgas A den Schalldämpfer 10 verlässt. Die
Kammer 28 kann dabei nach Art einer Resonatorkammer
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zur Schalldämpfung wirksam sein. Ist das Abgasfüh-
rungsrohr 32 bei Ausgestaltung der Trennwand 22 so,
wie in Fig. 3 dargestellt, über die Öffnung 34 in der Trenn-
wand 22 zur Kammer 28 offen, kann in das Abgasfüh-
rungsrohr 32 eintretendes Abgas A über die Perforation
42 im Abgasführungsrohr 32 und die Kammer 26 sowie
auch über die Kammer 28 und die Perforation 42 im Ab-
gasführungsrohr 36 in das Abgasführungsrohr 36 eintre-
ten und über dieses aus dem Schalldämpfer 10 austre-
ten.
[0021] Es ist darauf hinzuweisen, dass mit Bezug auf
die Fig. 1 lediglich ein beispielhafter Aufbau eines sehr
einfach strukturierten Schalldämpfers 10 hinsichtlich der
wesentlichen Systembereiche eines derartigen Schall-
dämpfers erläutert wird. Selbstverständlich können in
dem Schalldämpfergehäuse eines derartigen Schall-
dämpfers mehrere Kammern durch jeweilige Trennwän-
de voneinander getrennt ausgebildet sein und es können
mehr als die zwei dargestellten Abgasführungsrohre vor-
gesehen sein, um das den Schalldämpfer durchströmen-
de Abgas in definierter Art und Weise durch diesen und
die darin gebildeten Kammern hindurchzuleiten.
[0022] Die Fig. 2 veranschaulicht beispielsweise an-
hand des eine Schalldämpferkomponente 30 bereitstel-
lenden Abgasführungsrohrs 32, dass in einer Wand 40
desselben eine allgemein mit 42 bezeichnete Perforation
mit einer Vielzahl von Durchströmöffnungen 44 ausge-
bildet sein kann. Entsprechend kann beispielsweise
auch in einer Wand des Abgasführungsrohrs 36 oder in
der Trennwand 22 eine derartige in Fig. 3 veranschau-
lichte Perforation 42 mit einer Vielzahl von vergleichs-
weise klein dimensionierten und nahe beieinander lie-
genden Durchströmöffnungen 44 ausgebildet sein,
durch welche das den Schalldämpfer 10 durchströmen-
de Abgas hindurchströmen kann.
[0023] Die Struktur der Perforation 42 bzw. der Durch-
strömöffnungen 44 derselben wird nachfolgend mit Be-
zug auf die Fig. 4 und 5 detailliert erläutert. Es ist darauf
hinzuweisen, dass eine Perforation mit derartig struktu-
rierten Durchströmöffnungen sowohl in einer Wand einer
als Abgasführungsrohr ausgebildeten Schalldämpfer-
komponente, als auch in einer Wand einer als Trenn-
wand ausgebildeten Schalldämpferkomponente vorge-
sehen sein kann.
[0024] Diese Figuren zeigen beispielsweise anhand
des eine Schalldämpferkomponente 30 bereitstellenden
Abgasführungsrohrs 32 wie die Struktur der Durchström-
öffnungen 44 auf die Strömungsführung im Schalldämp-
fer 10 abgestimmt ist. Insbesondere ist zu erkennen,
dass bei dem Abgasführungsrohr 32 das von einer
Brennkraftmaschine ausgestoßene und in der Abgasan-
lage 12 auf den Schalldämpfer 10 zu strömende Abgas
A in ein von der Wand 40 des Abgasführungsrohrs 32
umgrenztes Volumen 48 eintritt und durch die in der
Wand 44 gebildete Perforation 42 bzw. die Durchström-
öffnungen 44 derselben im dargestellten Beispiel in die
Kammer 26 strömen kann. Dabei strömt im Bereich jeder
der Durchströmöffnungen 44 das Abgas A im Wesentli-

chen in einer Strömungsrichtung S aus dem Volumen 48
in die Kammer 26, welche näherungsweise einer Erstre-
ckungsrichtung einer Öffnungsmittenachse O der Durch-
strömöffnungen 44 entsprechen kann. Unter Berücksich-
tigung des Umstandes, dass das Abgas A grundsätzlich
in Richtung einer Rohrlängsachse R durch das Volumen
48 im Abgasführungsrohr 32 strömt, kann die Strö-
mungsrichtung S bezüglich der Erstreckungsrichtung der
Öffnungsmittenachse O einer jeweiligen Durchströmöff-
nung 44 in Richtung der Rohrlängsachse R angestellt
sein.
[0025] Man erkennt in Fig. 5, dass vorzugsweise jede
der Durchströmöffnungen 44 derart gebildet ist, dass in
der Strömungsrichtung S bzw. in Richtung der Öffnungs-
mittenachse O ein in Fig. 5 anhand des Öffnungsdurch-
messers veranschaulichter Strömungsquerschnitt D in
der Strömungsrichtung S abnimmt und mit dem Quer-
schnittsänderungsprofil eine jeweilige Durchströmöff-
nung-Strömungsleitfläche 50 bereitstellt. Die im Bereich
jeder Durchströmöffnung 44 gebildete Durchströmöff-
nung-Strömungsleitfläche 50 schließt im dargestellten
Beispiel im Wesentlichen ohne kantenartigen oder stu-
fenartigen Übergang an eine eine Innenoberfläche 52
des Abgasführungsrohrs 32 bereitstellende stromauf-
wärtige Seite 54 der Wand 40 an und stellt ein grund-
sätzlich abgerundetes, kantenfreies Querschnittsände-
rungsprofil bereit.
[0026] Im Bereich vorzugsweise jeder Durchströmöff-
nung 44 ist ein über eine eine Außenumfangsfläche 56
bereitstellende stromabwärtige Seite 58 der Wand 40
des Abgasführungsrohrs 32 in Richtung stromabwärts
hervorstehender Durchströmansatz 60 ausgebildet. Ist
das Abgasführungsrohr 32 als Metallbauteil beispiels-
weise mit Blechmaterial aufgebaut, können im Bereich
der Durchströmöffnungen 44 die Durchströmansätze 60
als Durchzüge durch Einsatz entsprechender Formge-
bungswerkzeuge beim Umformen eines Metallrohlings
gebildet werden. Wird das Abgasführungsrohr 32 als
Kunststoffformteil, beispielsweise in einem Druckguss-
vorgang oder einem Tiefziehvorgang, hergestellt, kön-
nen durch Einsatz entsprechender Formen die Durch-
strömansätze 60 an das Abgasführungsrohr 32 beim
Druckgussvorgang angeformt werden.
[0027] Durch das Bereitstellen der Durchströmansät-
ze 60 werden die Durchströmöffnungen 44 mit zwei in
der Strömungsrichtung S aufeinanderfolgenden Durch-
strömöffnung-Öffnungslängenbereichen L1, L2 gebildet.
Der erste Durchströmöffnung-Öffnungslängenbereich L1
entspricht im Wesentlichen demjenigen Erstreckungsab-
schnitt einer jeweiligen Durchströmöffnung 44, welcher
der Wanddicke W der Wand 40 des Abgasführungsrohrs
32 entspricht. Der in der Strömungsrichtung S dann an-
schließende zweite Durchströmöffnung-Öffnungslän-
genbereich L2 entspricht demjenigen Erstreckungsab-
schnitt, in welchem ein jeweiliger Durchströmansatz 60
nach außen über die stromabwärtige Seite 58 der Wand
40 hervorsteht.
[0028] Im dargestellten Ausgestaltungsbeispiel, bei
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welchem eine jeweilige Durchströmöffnung-Strömungs-
leitfläche 50 in der Strömungsrichtung S abgerundet ist
und somit der Durchströmöffnung-Strömungsquer-
schnitt D, also beispielsweise der Durchmesser bei kreis-
runder Ausgestaltung der Durchströmöffnungen 44, in
der Strömungsrichtung S, also im Wesentlichen in Rich-
tung der Öffnungsmittenachse O, degressiv abnimmt,
ändert sich der Durchströmöffnung-Strömungsquer-
schnitt D im ersten Durchströmöffnung-Öffnungslängen-
bereich L1 stärker als im zweiten Durchströmöffnung-Öff-
nungslängenbereich L2. Da der Durchströmöffnung-Öff-
nungsquerschnitt D sich über den gesamten Erstre-
ckungsbereich einer jeweiligen Durchströmöffnung 44 in
der Strömungsrichtung S ändert, also abnimmt, kann
durch das Vorsehen der Durchströmansätze 60 und der
damit im Vergleich zur Wanddicke W größeren Erstre-
ckungslänge einer jeweiligen Durchströmöffnung 44 in
der Strömungsrichtung S ein vergleichsweise großer
Krümmungsradius für die Durchströmöffnung-Strö-
mungsleitfläche 50 vorgesehen werden, so dass das das
Volumen 48 durchströmende und näherungsweise in der
Strömungsrichtung S durch die Durchströmöffnungen 44
bezüglich der Rohrlängsachse R des Abgasführungs-
rohrs 32 nach radial außen strömende Abgas A ver-
gleichsweise sanft und ohne das Entstehen wesentlicher
Verwirbelungen in die Durchströmöffnungen 44 hinein-
geleitet wird. Somit kann beim Durchtritt von Abgas A
durch die Perforation 42 ein im Vergleich zu einem bei-
spielsweise scharfkantigen Übergang von der stromauf-
wärtigen Seite 54 zu den Durchströmöffnungen 44 deut-
lich geminderter Strömungswiderstand erreicht werden,
und die Gefahr, dass durch Verwirbelung in diesem Über-
gangsbereich Geräusche entstehen, kann deutlich ge-
mindert werden.
[0029] In Fig. 5 ist anhand einer Tangentenlinie T zu
erkennen, dass aufgrund des Vorsehens der Durchströ-
mansätze 60 in Zuordnung zu den Durchströmöffnungen
44 der Perforation 42 die in der Strömungsrichtung S
bzw. in Richtung der Öffnungsmittenachse O einer je-
weiligen Durchströmöffnung 44 sich gekrümmt erstre-
ckenden Durchströmöffnung-Strömungsleitfläche 50 im
Bereich eines Austrittsendes 46 einer jeweiligen Durch-
strömöffnung 44 zur Öffnungsmittenachse O nahezu pa-
rallel ist bzw. unter einem vergleichsweise geringen Win-
kel im Bereich von 5°-15° geneigt ist. Dies unterstützt die
Verringerung von Verwirbelungen im Abgasstrom insbe-
sondere im Bereich der Austrittsenden 46 der Durch-
strömöffnungen 44.
[0030] Eine alternative Ausgestaltungsform einer
Schalldämpferkomponente 30 ist in Fig. 6 beispielsweise
anhand einer alternativen Ausgestaltungsform des Ab-
gasführungsrohrs 32 veranschaulicht. An der Wand 40
des Abgasführungsrohrs 32 sind in dieser Ausgestal-
tungsform keine über die stromabwärtige Seite 58 her-
vorstehenden Durchströmansätze vorgesehen. Dies be-
deutet, dass die Erstreckungslänge der Durchströmöff-
nungen 44 in der Strömungsrichtung S im Wesentlichen
der der Wanddicke W der Wand 40 entsprechenden Er-

streckungslänge der ersten Durchströmöffnung-Öff-
nungslängenbereiche L1 entspricht. Auch bei derartiger
Ausgestaltung können die Durchströmöffnungen 44 mit
in der Strömungsrichtung S abnehmendem Durchström-
öffnung-Strömungsquerschnitt D und den beispielswei-
se abgerundet ausgebildeten Durchströmöffnung-Strö-
mungsleitflächen 50 bereitgestellt werden. Deutlich zu
erkennen ist im Vergleich der Fig. 5 und 6, dass bei im
Wesentlichen gleichem Verlauf, also Querschnittsände-
rungsprofil, der Durchströmöffnung-Strömungsleitflä-
chen 50 im ersten Durchströmöffnung-Öffnungslängen-
bereich L1 die Tangentenlinie T am Austrittsende 46 einer
jeweiligen Durchströmöffnung 44 bei der Ausgestaltung
gemäß Fig. 6 bezüglich der Öffnungsmittenachse O stär-
ker angewinkelt ist, als bei der die Durchströmansätze
60 bei den Durchströmöffnungen 44 aufweisenden Aus-
gestaltung der Fig. 5.
[0031] Die in Fig. 6 dargestellte Variante einer Schall-
dämpferkomponente 30 kann besonders vorteilhaft dann
vorgesehen werden, wenn diese als Kunststoffformteil,
beispielsweise in einem Druckgussvorgang, hergestellt
wird, bei welchem die Durchströmöffnungen 44 und die
diese umgrenzenden Durchströmöffnung-Strömungs-
leitflächen 50 durch entsprechende Formgebung der
Formteile einer Gussform erzeugt werden.
[0032] Es ist darauf hinzuweisen, dass die Prinzipien
der vorliegenden Erfindung auch Anwendung finden kön-
nen, wenn die Durchströmöffnungen 44 grundsätzlich
mit anderer Struktur bereitgestellt sind. Beispielsweise
könnten diese als von dem Abgas A durchströmte und
von jeweiligen Durchströmöffnung-Strömungsleitflä-
chen 50 umgrenzte langlochartige Öffnungen ausgebil-
det sein. Auch kann vorgesehen sein, dass sich der
Krümmungsradius der Durchströmöffnung-Strömungs-
leitflächen 50 ändert. Beispielsweise könnte dieser
Krümmungsradius im Angrenzungsbereich an die strom-
aufwärtige Seite 54 größer sein, als in dem an die strom-
abwärtige Seite 58 angrenzenden Bereich bzw. den in
einem jeweiligen Durchströmansatz 60 gebildeten zwei-
ten Durchströmöffnung-Öffnungslängenbereichen L2.
[0033] Auch ist darauf hinzuweisen, dass, je nach Strö-
mungsrichtung, bei rohrartiger Ausgestaltung einer
Schalldämpferkomponente die Durchströmöffnungen
auch dazu vorgesehen sein können, Abgas in das von
einer Wand der rohrartigen Abgasführungskomponente
umgrenzte Volumen einzuleiten. In diesem Falle bildet
die stromaufwärtige Seite der Wand einer derartigen
rohrartigen Schalldämpferkomponente die Außenum-
fangsfläche, während die stromabwärtige Seite die In-
nenumfangsfläche bereitstellt und beispielsweise Durch-
strömansätze dann nach radial innen hervorstehend
ausgebildet sind. Auch ist darauf hinzuweisen, dass die
Durchströmöffnungen einer derartigen Perforation in ei-
nem anderen Muster angeordnet sein können, als in den
Figuren dargestellt, und dass nicht alle Öffnungen einer
derartigen Perforation gleich groß sein müssen. Entspre-
chend können auch beispielsweise in Zuordnung zu mit
verschieden großen Querschnitten ausgebildeten
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Durchströmöffnungen einer derartigen Perforation vor-
gesehene Durchströmansätze verschiedene Erstre-
ckungslängen in der Strömungsrichtung aufweisen. Bei-
spielsweise können in Zuordnung zu größer dimensio-
nierten Durchströmöffnungen die Durchströmansätze ei-
ne größere Erstreckungslänge aufweisen, als in Zuord-
nung zu kleiner dimensionierten Durchströmöffnungen.
[0034] Bei einer weiteren alternativen Ausgestaltungs-
form könnte der abnehmende Strömungsquerschnitt
auch dadurch erreicht werden, dass die Durchströmöff-
nung-Strömungsleitflächen mit im Wesentlichen kegel-
stumpfartiger Struktur oder mehreren in der Strömungs-
richtung aufeinanderfolgenden Abschnitten mit im We-
sentlichen kegelstumpfartiger Struktur ausgebildet wer-
den, um auch dadurch eine degressive Abnahme des
Strömungsquerschnitts der Durchströmöffnungen in der
Strömungsrichtung zu erlangen. Aufgrund der im Bereich
von kantenartigen Übergängen unvermeidbar entste-
henden Verwirbelungen ist jedoch die in den Figuren dar-
gestellte abgerundete Struktur der Durchströmöffnung-
Strömungsleitflächen in der Strömungsrichtung bevor-
zugt.

Patentansprüche

1. Schalldämpfer für eine Abgasanlage einer Brenn-
kraftmaschine, umfassend wenigstens eine Schall-
dämpferkomponente (30) mit einer eine Mehrzahl
von Durchströmöffnungen (44) umfassenden Perfo-
ration (42) in einer Wand (40) der Schalldämpfer-
komponente (30), wobei die Durchströmöffnungen
(44) in Richtung von einer stromaufwärtigen Seite
(54) der Wand (40) zu einer stromabwärtigen Seite
(58) der Wand (40) in einer Strömungsrichtung (S)
durchströmbar sind, wobei wenigstens bei einem
Teil der Durchströmöffnungen (44) , vorzugsweise
allen Durchströmöffnungen (44), der Perforation
(42) zum Bereitstellen einer Durchströmöffnung-
Strömungsleitfläche (50) ein Durchströmöffnung-
Strömungsquerschnitt (D) in der Strömungsrichtung
(S) abnimmt.

2. Schalldämpfer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Durchströmöffnung-Strömungs-
querschnitt (D) in der Strömungsrichtung (S) degres-
siv abnimmt.

3. Schalldämpfer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Durchströmöffnung-
Strömungsquerschnitt (D) mit einem abgerundeten
Querschnittsänderungsprofil (D) abnimmt, oder/und
dass der Durchströmöffnung-Strömungsquerschnitt
mit einem im Wesentlichen kantenfreien Quer-
schnittsänderungsprofil abnimmt.

4. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1-3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Durchströmöff-

nung-Strömungsleitfläche (50) im Wesentlichen
kantenfrei an die stromaufwärtige Seite (54) der
Wand (40) anschließt.

5. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1-4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Durchströmöff-
nung-Strömungsquerschnitt (D) in einem einer
Wanddicke (W) der Wand (40) zwischen der strom-
aufwärtigen Seite (54) der Wand (40) und der strom-
abwärtigen Seite (58) der Wand (40) entsprechen-
den ersten Durchströmöffnung-Öffnungslängenbe-
reich (L1) abnimmt.

6. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1-5, da-
durch gekennzeichnet, dass in Zuordnung zu we-
nigstens einem Teil der Durchströmöffnungen (44),
vorzugsweise allen Durchströmöffnungen (44), ein
über die stromabwärtige Seite (58) der Wand (40) in
Richtung stromabwärts vorstehender, eine jeweilige
Durchströmöffnung (44) in einem zweiten Durch-
strömöffnung-Öffnungslängenbereich (L2) ringartig
umgebender Durchströmansatz (60) vorgesehen
ist.

7. Schalldämpfer nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei wenigstens einem Teil der
Durchströmansätze (60), vorzugsweise allen Durch-
strömansätzen (60), der Durchströmöffnung-Strö-
mungsquerschnitt (D) jeder von einem der Durch-
strömansätze (60) umgebenen Durchströmöffnung
(44) in dem zweiten Durchströmöffnung-Öffnungs-
längenbereich (L2) abnimmt.

8. Schalldämpfer nach Anspruch 5 und Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Durchström-
öffnung-Strömungsquerschnitt (D) im ersten Durch-
strömöffnung-Öffnungslängenbereich (L1) stärker
abnimmt als im zweiten Durchströmöffnung-Öff-
nungslängenbereich (L2).

9. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1-8, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Neigungswinkel
der Durchströmöffnung-Strömungsleitflächen (50)
bezüglich einer Öffnungsmittenachse (O) im Bereich
eines Austrittsendes (46) einer jeweiligen Durch-
strömöffnung (44) im Bereich von 5° bis 15° liegt.

10. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1-9, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Schalldämpferkomponente (30) als Abgasführungs-
rohr (32, 34) ausgebildet ist, oder/und dass die we-
nigstens eine Schalldämpferkomponente (30) als
zwei Schalldämpferkammern (26, 28) voneinander
trennende Trennwand (22) ausgebildet ist.

11. Abgasanlage für eine Brennkraftmaschine, umfas-
send wenigstens einen Schalldämpfer (10) nach ei-
nem der Ansprüche 1-10.
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12. Verfahren zur Herstellung eines Schalldämpfers
(10) nach einem der Ansprüche 1-10, dadurch ge-
kennzeichnet,

- dass die wenigstens eine Schalldämpferkom-
ponente (30) mit Metallmaterial aufgebaut ist,
und dass zum Bereitstellen der Durchströmöff-
nung-Strömungsleitflächen (50) Durchzüge in
der Wand (40) der Schalldämpferkomponente
(30) gebildet werden,
oder
- dass die wenigstens eine Schalldämpferkom-
ponente (30) als Kunststoffformteil ausgebildet
ist, und dass die Durchströmöffnung-Strö-
mungsleitflächen (50) an die Wand der Schall-
dämpferkomponente (30) angeformt werden.
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